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Gruppe den Dorfeingang von En-
gelberg und wanderte mit einer 
herrlichen Bergkulisse dem Eu-
genisee entlang.

Die zweite Wandergruppe wählte 
den Wanderweg von Engelberg in 
den Talschluss Horbis, «End der 
Welt». Dieser Grottenweg führt 
zur Lourdes-Grotte. Ein paar 
Wohnhäuser, ein Gasthaus sowie 
eine Kapelle bilden den Weiler 
Horbis. Nach dem Rückweg ver-
weilten sie sich in der Klosterkir-
che Engelberg und bewunderten 
den Bau- und Kunststil der baro-
cken Klosteranlage.

Anschliessend trafen sich beide 
Wandergruppen im Tea Room und 
genossen ein wohlverdientes Zo-
big. Auf der Heimfahrt wurde rege 
über den gelungenen Wandertag 
diskutiert und bereits freuen sich 
alle auf das nächste Wanderziel 
im Juni.

Die FrauenNetz-Wanderung führte ins Obwaldnerland
Bei prächtigem Wetter freuten sich 23 
Personen am 3. Mai auf die Wanderung 
im Obwaldnerländli. Sie teilten sich auf 
in eine sportliche und eine gemütliche 
Gruppe. Am Schluss genossen alle zu-
sammen ein Zobig.

pd/Red. Buchrain. Für die sportli-
che Wandergruppe war der Start-
punkt in Grafenort. Nach ca. eine 
Stunde Einlaufzeit auf flachem 
Gelände beginnt der Erlebnisweg 
durch die wildromantische Engel-
berger-Aaschlucht. Zehn Stein- 
und Stahlbrücken steigern diesen 
Schluchtenweg zu einem speziel-
len Spektakel. Zwischen riesigen, 
ineinander verkeilten Felsblöcken 
suchen sich die tosenden Wasser-
massen ihren Weg hinunter ins Tal.

Fantasievolle Spiel- und Picknick-
plätze mit einem riesigem Stein-
tisch und originellen Holzstühlen 
luden uns zur Verschnaufpau-
se ein. Schon bald erreichte die Die herrliche Landschaft bei Engelberg lud zum Wandern und Verweilen ein. Bild zVg.

Die pragmatische Zusammenar-
beit über die Gemeindegrenzen 
hinaus hebt auch Markus Keller, 
Präsident des Turnvereins Perlen, 
stolz hervor. Sein Verein inves-
tiert rund 200 Stunden pro Jahr 

Der Vitaparcours im Perler Hasliwald erstrahlt in neuem Glanz
In den 70er Jahren wurde der Vitapar-
cours im Hasliwald durch ehrenamtliche 
Chrampfer der damaligen Männerrie-
ge Perlen erbaut. Seither wird er von 
fleissigen Turnerinnen und Turnern des 
STV Perlen in regelmässiger Fronarbeit 
gepflegt und unterhalten. Letztmals 
bei strömendem Regen und Hagel am 
5. Mai.

pd/Red. Buchrain/Root. Seit mehr 
als einem halben Jahrhundert lo-
cken Vitaparcours die Bevölkerung 
zum Sporttreiben in die Wälder. 
Eines dieser «Fitnessstudios in 
der Natur» befindet sich im Perler 
Hasliwald. Diese Outdoor-Sport-
anlage zwischen den Gemeinden 
Buchrain und Root wurde im Jahr 
1976 eröffnet und wird seitdem 
durch den Turnverein Perlen mit 
viel Herzblut gepflegt und unter-
halten. Eine Arbeit, die laut Patrick 
Meier, Gemeinderat Root, unab-
dingbar ist, denn: «Der Unterhalt 
ist für die Sicherheit und Qualität 
der Anlagen sehr wichtig.» Der 
Vitaparcours im Hasliwald ist 3.1 
Kilometer lang und beinhaltet 15 
vielseitige Posten.

Die Unterhaltsarbeiten werden 
durch die beiden Gemeinden 
Buchrain und Root finanziell un-
terstützt, indem die Kosten für das 
benötigte Material unkompliziert 
je zur Hälfte getragen werden. 

in die Pflege und Instandsetzung 
des Parcours. «Die Freiwilligen-
arbeit des Turnvereins Perlen 
kann nicht genug wertgeschätzt 
werden, denn attraktive Naherho-
lungsgebiete und engagierte Ver-

eine prägen das Image der beiden 
Gemeinden Root und Bueri seit 
jeher positiv», so der Buchrainer 
Gemeinderat Patrick Bieri beim 
Besuch vom 5. Mai 2023 anlässlich 
der Instandstellungs-Arbeiten.

Weder Starkregen noch Hagel vermochte die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer davon abhalten, den Vitaparcours im 
Hasliwald wieder auf Vordermann zu bringen. Bild zVg.


